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Ein neuesHaus füüf r die Sportler in Over-Bullenhausen
Seevetals Bürgermeisterin Martina Oertzen übergibt Neubau an den TSV. Vereinschefin Elke Renken hofft, dass die Restarbeiten noch in diesem Jahr beendet sind

CHRISTIANE TAUER

OVER :: So ein besonderes Geburts-
tagsgeschenk bekommt nicht jeder: Elke
Renken, Erste Vorsitzende des TSV
Over-Bullenhausen, wird am heutigen
Mittwoch 77 Jahre alt – und am vergan-
genen Sonntag durfte sie die Eröffnung
„ihres“ neuen Sporthauses feiern. Seit 27
Jahren ist die gebürtige Overanerin be-
reits Mitglied im Vorstand, davon vier
Jahre als Vorsitzende. Dass sie sich An-
fang dieses Jahres für zwei weitere Jahre
zur Wahl stellte, war angesichts der lau-
fenden Bauarbeiten für sie eine Selbst-
verständlichkeit. „Die Arbeiten hatten
2016 begonnen, und da wollte ich das
Projekt natürlich unbedingt zu Ende
bringen“, sagt Renken.

Das 3,5-Millionen-Euro-Projekt, es
ist so etwas wie ihr Baby. Bereits vor
mehr als zehn Jahren hatte der Sportver-
ein bei der Gemeinde Seevetal Bedarf für
einen Neubau angemeldet. Das alte, aus
den 1950er-Jahren stammende Sport-
haus hatte Risse im Mauerwwr erk, war von
Schimmel befallen und auch sonst ein-
fach nicht mehr zeitgemäß. Doch zuerst
hatten andere Bauprojekte Vorrang,
unter anderem das direkt an das Sport-
haus angrenzende Gebäude der fusio-
nierten Freiwilligen Feuerwwr ehr Over-
Bullenhausen. Das Feuerwwr ehrhaus wuuw r-
de im Jahr 2013 fertiggestellt und gleich
so geplant, dass das Sporthaus ohne gro-
ßen Aufwwf and nebenan entstehen kann.
Beide Gebäude teilen sich beispielsweise
die Heizanlage.

Als Bagger dann im Sommer dieses
Jahres die alte TSV-Heimstätte abrissen
und die Mitglieder des Sportvereins ihre
Gerätschaften in das wenige Schritte
entfernte neue Gebäude trugen, war
klar: Jetzt brechen auch beim TSV neue
Zeiten an.

Für Elke Renken und ihr Team be-
deutet das erst einmal, sich in der neuen

Umgebung einzugewöhnen. Wo lagern
wir die Getränke, wohin sind die Bänke
gebracht worden, und wer hat den
Schlüssel für die Räume? Fragen wie die-
se stellen sich die Mitglieder derzeit täg-
lich. Das neue Sporthaus ist groß und
weitläufig konzipiert, die Nutzfllf äche
liegt bei 810 Quadratmeter. Es gibt vier
Umkleiden für den Außenbereich, zwei
für die Gymnastikhalle, zwei Schieds-
richterumkleiden und dazugehörige
Waschräume. Sanitäts-, Büro- und Be-
sprechungsräume runden das Ganze ab.

„In der Woche vor der Eröffnung
war ich täglich hier“, sagt Elke Renken.
Sie wollte, dass alles gut aussieht – zu-
mindest soweit es in ihrer Hand liegt.
Der Feinschliff wird erst nach und nach
erfolgen wie beispielsweise das Einbau-
en einer Tür bei der mobilen Trennwand
der Gymnastikhalle. Bisher hängt dort
noch ein großes Tuch. „Ich denke, dass
spätestens bis Weihnachten alles fertig
ist“, so die Vorsitzende.

Die Sportangebote können trotz-
dem schon starten. An diesem Morgen
läuft der Gymnastikkurs für über 60-
Jährige in der Halle. Zu einem Lied von
Roland Kaiser zeigt Susanne Langnäse
den Teilnehmerinnen Übungen. Alles in
der Halle riecht noch richtig neu und
sieht vollkommen unbenutzt aus.

750 Mitglieder zähle der Sportverein
derzeit, sagt Elke Renken. Sie geht je-
doch davon aus, dass durch den Neubau
ähnlich wie in Fleestedt, wo das neue
Sportzentrum vor zwei Jahren eröffnet
hat, die Zahl nach oben steigen wird.
„Wir haben auch einige neue Kurse wie
Qigong oder Zumba im Angebot, die bis-
her eine gute Nachfrage haben.“ Weil
der erste Monat aber ein Probemonat ist
und die Teilnehmer erst dann entschei-
den müssen, ob sie Vereinsmitglied wer-
den wollen, kann sie erst im November
sagen, ob die Mitgliederzahl tatsächlich
in die Höhe gegangen ist.

Bis dahin wird auch im Außenbe-
reich einiges geschehen sein, denn der-
zeit wird das neue Versorgungshäuschen
an den Trainingsplätzen gebaut. Der
Grundstein ist bereits gelegt. In dem
Haus werden unter anderem die Kreide-
maschine, kleine Tore und Begrenzungs-
fahnen unterkommen. Danach soll noch
ein zweiter Fußballplatz gebaut werden,
und zwar dort, wo zuvor das alte Sport-
haus stand. Die Kosten dafür sowie für
das Versorgungshaus sind in den 3,5 Mil-
lionen Euro enthalten.

Bei dem Bau sei die Gemeinde im
Zeit- sowie im Kostenplan geblieben,
hatte Seevetals Bürgermeisterin Martina
Oertzen bei der Eröffnung am Sonntag
gesagt. Sie übergab das Gebäude dann
an den TSV, der mit der Gemeinde einen
Nutzungsvertrag abgeschlossen hat. Ob-
wohl sie nicht offizieller Eigentümer sei-
en, hätten sie sich aber beim Bau mit
ihren Wünschen stark einbringen kön-
nen, betont Elke Renken. Dazu habe
nicht zuletzt das Vereinsmitglied Jürgen
Vater beigetragen.

Die Kurse

Das Sportangebot des TSV
Over-Bullenhausen reicht von
Fußball über Gesundheitssport bis
hin zu Schwimmen oder Tischten-
nis. DieMitglieder, deren Anzahl
derzeit bei 750 liegt, stammen aus
Over und Bullenhausen, aber auch
aus angrenzenden Ortschaften wie
Fliegenberg und sogarWilhelms-
burg. „Jeder ist bei uns willkom-
men“, sagt die Vereinsvorsitzende
Elke Renken.

DerNeubau des Sporthauses
hat zu einer Erweiterung des An-
gebots geführt. Neu hinzugekom-
men sind Qigong, Langhantel,
Zumba, Pilates, Kinderyoga und
Pilates fürMamasmit Rückbil-
dungseinheiten sowie Schach. Ob
die Kurse langfristig laufen wer-
den, hängt laut Elke Renken von
drei Faktoren ab: Ein Übungsleiter
muss gefunden und gehalten
werden, die Hallenzeitenmüssen
verfügbar sein, und dannmüssen
sich auch genügend Interessenten
für die neuen Kurse anmelden.

Weitere Informationen zum
Angebot gibt es im Internet unter
www.tsv-overbullenhausen.de
oder unter der Telefonnummer
040/768 89 21. ( tau)Elke Renken, Erste Vorsitzende des TSV Over-Bullenhausen, vor dem neuen Sporthaus Over Christiane Tauer
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Frank Schmirek wird neuer
CDU-Chef im Seevetaler Rat
SEEVETAL :: Die CDU-Fraktion und
CDU/FDP-Gruppe im Rat der Gemeinde
Seevetal hat mit Frank Schmirek einen
neuen Vorsitzenden. Der Industriekauf-
mann löst Kurt von Pannwitz ab, der aus
privaten und berufllf ichen Gründen sein
Mandat niederlegt. Schmirek, der seit
dem Jahr 2001 im Ortsrat Over, Bullen-
hausen Groß Moor politisch aktiv ist,
wuuw rde in geheimer Abstimmung ein-
stimmig gewählt.

„Ich freue mich auf die neue Aufga-
be, habe aber auch Respekt vor der be-
sonderen Herausforderung, die das Amt
mit sich bringt“, sagt Schmirek. Die CDU
stelle die größte Fraktion im Gemeinde-
rat und habe sich in vielen Themenfel-
dern als Meinungsführer durchgesetzt.
„Ich habe den Anspruch, die erfolgreiche
Arbeit von Kurt von Pannwitz fortzuset-
zen.“ Seine Schwerpunkte setzt er in den
Themen Finanzen sowie Sicherheit,
Ordnung und Feuerwwr ehr.

Der bisherige Fraktionsvorsitzende
Kurt von Pannwitz wird sich vollständig
aus der Kommunalpolitik zurückziehen.
„Es fääf llt mir nicht leicht, den Fraktions-
vorsitz und mein Mandat für den Ge-
meinderat aufzugeben“, sagt er. „Mir hat
die Arbeit in der Fraktion und zusam-
men mit der FDP viel Freude bereitet.
Wir haben in der Gruppe und Fraktion
eine offene und sachliche Diskussions-
kultur gepfllf egt, die ich sehr schätze.“
Gleichzeitig habe die CDU/FDP-Gruppe
in den zwei Jahren seiner Amtszeit wich-
tige Entscheidungen für die Gemeinde
getroffen und entscheidende Weichen
für die zukünftige Entwicklung gestellt.

Norbert Fraederich, stellvertreten-
der Vorsitzender der CDU-Fraktion, be-
dauert den Verzicht von Pannwitz´. Für
die Nachfolge habe es mit der Wahl von
Frank Schmirek aber eine schnelle und
eindeutige Entscheidung gegeben, so
Fraederich. Die Kontinuität und vor al-
lem die Qualität der Arbeit in und außer-
halb der Fraktion sei auf diese Weise ge-
währleistet.

Wie in der bisherigen politischen
Arbeit werde auch weiterhin eine für alle
Seiten nutzbringende Zusammenarbeit
mit den anderen Fraktionen im Gemein-
derat sowie mit der Gemeindeverwwr al-
tung angestrebt, betont der stellvertre-
tende Vorsitzende. (tau)
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Zahlreiche Gruppen trainieren bereits
im neuen Sporthaus Tauer


